
^ 75. »844

Tatbachev Zeitung.
Dinstag den 17. September.

D l l V r i e n.

^ a i b a c h am 17. Sept . Dcr für das H.r>

zogthum Kra in zu Folge allerhöchster Entschließung

festgesetzte l.'andt«g wurde am l 6 . Sept . nach her-

kömmlicher We,se fe,erl,ch abgehalten.

Um neun Uhr Vormi t tags wurde in dtr hiesi»

gen deutschen Ordensknche cin solenn,s Hochamt

«bg,halten, welchem bit Herren Stände beiwohn-

ten , während bei d,n Abtheilungen des Hachamics

die üblichen Salven aus dem ständischen Geschütze

«Uf dem Schloßbeige gegeben wurden.

Nach beendigtem Gottesdienste fuhien Sc . E>»

eellenz der Herr LandeSgouoerneur Frecher,- von

W c , n g a r t e n in feierlichem Zuge. >n der Eig^n.

schaft als landcöfürstlicher Landtagscomm'ssär, nach
dem ständischen ?andhause, wo eine Compagnie deS

vaterländischen Regiments «n s»l»du aufgestellt

»var, und wo Hochdieseiben von mehreren M i l g ! ' « '

dt rn der Herren Stände gez,emend an ler Treppe

empfangen und untcr Voraust iaung >iS 'A. H.

Postulat-Rescr ipt ,s unter Trompeten und Pauken,

schall »n tzen S,tzung«saal feicrllch geleitet wurden.

Hier eröffneten S e . Excellenz >n einer ange-

messenen Rede den Zweck der Sta'n»eve>sammlung

und l,eßen darauf durch d,n Hcrrn Piälldlalsecre«

tar daS Allerhöchste Rescript üb,r die von Se.n^r

Majestät für das Herzagthum Kram o l l e rgnä l ' ! ^

ausgesprochenen Postulaten deS Verwaltungsiahres

t8^>5 wörtlich ablesen.

Der Verordnete der Herrenbank, H r r r W o l f -

g a n g Gr«f v. L ' chtenberg , h'elt im Namen der

«nwesenden Stande die g.wöhnl.che Gegenrede.

D.e am Schlüsse d,v Red« allsgesprochenen

Wor te : « L a n g e lebe u n s e r a l l e r g n ä d >g st er

K a i s e r F e r d i n a n d « wurden Mit allgemeinem

EuthusiaSmus von den Anwesenden unter Tiompe»

ten» und Paukenscholl wiederholt/ worauf vom

Schloßberge der Donner der Kanonen erlönte.

Se . Ercellenz >er H/ i r Lan desgouverneur fuh»

ren darauf iin felerl'chen Zuge «n die B u i g wieder

zuiück. und erschienen bald darauf in d, l Landtags«-

Versammlung, wa Hochb,eselden als ständischer Prä»

sioenc d>< weilern LandtigSoerhanolungen leiteten.

N,lch beendigtem Landtage gaben S e . E^c.llen

eine große Tafe l , bei welcher All.rhöchst'hren M a »

jestäten und dem durchlauchtigsten Kalserhause un»

ter dem Donner der K a n o n n vom Schloßlierge

feierliche Toaste ausgebracht wurden.

Zur Heier t>es Tage< war Abends das ständi»

sche Theater glänzend bel.uchcet.

L a » b a ch am 27". September. Geslein Morgens

sind He. Evc.'ll.'nz d<r Her, Präsident der allgeme,»

nen Hofkamlner, C a r l F r i e d l i c h Freiherr A ü b e ck

von K ü b a u , von hier abgereist, und haben chre

Rückreis,: über Klagenfurt fortgesetzt.

F o r t s e t z u n g deS aus dem I o u r n . d. öste r r .

L l o y d entl.-hncen A,t>k<Is: T r i e s t i nden Tagen

vom 5. bis I5< Sept. l 8^ i ^ . Am Dmstag den 10.

theilte der Magistratspräses dem Municlp^lr>i lh ein«

Allerhöchste Einschließung m,t , durch w.lche s>e,ne

Majestät ,n Erwägung der bisenoein VeihälsNisse

blcser Stadt zu b>w,ll'g,n geruhten, daß d>e H ä u ^

sersteuer vom l .Noo.mber 18^5 a n , in einer jähr-

lichen Aversual - Summe von I60.0 l j ( j Gulden für

d,e Dauer der nächsten zehn Jahre erhoben werde,

wobei der Gemeinde selbst die Verthei lung auf die

einzelnen Lontribuenten überlassen b l . ib l . Nach Ab '

lauf dl.'ser Z^' t aber wollen S e . Vla jcstät , dasi die

Frag? über b>< Summe und Form der Häuser»

b.'steu/rung wieder in Verhandlung genommen und

hierüber das Gutachien erstattet werd,.

Ferner haben S e . Majestät, überzeugt von der

Nothw.nbigkel t , den O. fadr^n , welchen Schiffe und

W i r e n Nlchl selten aus d.r Nl>'de von Toest aus-

gesetzt sind, durch entsprechende Bauten zu begeg.



524
nen, anzuordnen geruht, daft die dazu erforderlichen

V«ra>be>ten unverzüglich aufgenommen und sobald

«ls möalich zur Allerhöchsten Schlußfassung vorge,

legt werden.

B . i der Mi t the i lung dieser allerhöchsten Ent»

schließungln an ten Mumopa l ra th sprachen sich d>e

Gefühle der Da«kl'alte>t über diese auß.rordcnil<<

chen und für d,e Zukunft Triesti so segensreichen

Gnadenbezeigungen so lebhaft Und ungestüm aus,

baß sich der st>sammie Rath unmittelbar aus der

Sitzung und m>c Umgehung al l . r Förmlichkeiten in

den P^llast verfügt, und eme Audienz nachsuchte,

um zu den s tu fen des Thrones den untenhän,gst,r»

Dank n,.d,»zulegen. Se . Majestät halten d,e G n a '

de, tens.lr-en sogleich vorzulass.'N und geruhten die

Ausdrücke des tiefsten Dankes und der unveränder-

lichen Ergebenheit durch allergnädigste Worte zu er«

wiedern, welche die allg»me,ne Begeisterung noch

erhöhten.

Am I I . Morgens um 9 Uhr traten I h r , Ma»

j.stäten von den Segenswünschen der Einwohner

Triests begleitet, I h r e Re»se nach Istrien an.

Am 12. trafen All.lhö'chNd,esilb«n über Pisino

in Pola c i n , ,u<» daS Dampfboot ..Imperatore«

m>t de, D<r>ct!on deS österreichischen Lloyd anBor l ' ,

I h r e Majs tä ten und die anvern höchst.« und h°hin

Herrschaften aufnahm. Auf der Höhe von P l rano

kamcn von Trl lst d rn andere Dampfboote entgegen,

deren e,nes den Magis t ra t , eas ant«re die Börse»

depuration und dcn Hi»nd,ISstand und das dritte das

Übiige Publ ikum aufgenommen halte. Blumen flo.

gen bei der Begegnung auf das kaiserliche 35oot und

d«e heiziichst.nWlUkommen begrüßien das allgeliebte

Herrsch,rpaar.

l,lm 3 ' /^ Uhr Nachmittags verkündeten die

Salv. 'N der Ar l l l ler i« die Annäherung oer Allerhöch-

sten Herrschaften. und eine Stunde nachher betra-

ten I I M M . wieder den Boden Tr,ests. Sämmt -

liche Schiffe fiaMen, b>e k. k. Kriegssch'ffe, worun<

ter auch das, erst Morgens aus Griechenland ge<

kommen« Dampfboot «Vulcan« mit dem k. k. be-

vollmächtigten MlN'ster, Oberst Ri t ter v. Prokesch-

Ostcn an il^orb, salutirttN und chre Mannschaft »land

,N Palode auf den N iaen . A>n Molo S l . Carlo

erhob slch cme von d,n dankbaren Tr,est,r Bürgern

N)>e durch ZiUb»rschl«g errichtete T i iumphpfor ie ,

w.lch, M' l dcn Emdl.MiN der sch, f f fahrr , deS Han-

dels, dann NNt den auf die jüngsten Gnad.nacle

^ r . M^.stäc bezüglichen Attr,bute geschmückt w^»-.

Von ocn Begründern dl.sos schön.« Dankf.st.s

«hr.rbi. ' t^st empfangen, geruhten I h r e Maj .s tä l .n

mehrere BlumendouquelS und ein G^d'chl , welches

durch die Veranlassung t,.ser Feier herooi-gerufcn

und von w.ahrer B ^ ^ i ^ r u n g eingefiößt, seine Auf .

gäbe s.ht- ^lückl'ch löste, huldreichst entgegen zu

nehmen und verfügten sich h.erauf mitten durch da i

dicht gedrängte Vo lk , unter dess.n taus.ndfälc.gem

I u b l l l u f e sich «uch einzelne » I l i l ^ r a ^ i a i n a ' . 1Un-

ß l^^ lu , l l « ! ' l vernehme» l ießen, ,n das Gul»,rn,al.

Pa la is . Abends wurde die Tr iumphpfor ie, mit den«

gallschrln Feuer beleuchtet und der Jubel des V o l -

keS stieg wahrhaft lns Ullb.schreibllche, als S,ch I h r «

Majestäten an dcn Fenstern I h r e s Pall.stes zu zei»

gen g>ruhl in.

VN i e n.
Be, der k. k. Armee h«ben sich folgende Ver-

änderungen ergeben: Wenzel'Sonrag von sonnen-

ste,n, Feldmarscyall-L>eute„«lit und Artillerie-Di»

visionär zu Olmütz, wurde Inhaber .des 2. Art l l -

ler«e - Regiments. Befördert wurden: Zum Vl«e»

Abmnal (Felemarschall. Lieuteuant) der Contr«.

Atmiral (G.neral - Major) Se. k. k. Hoheit der

durchlauchtigste Erzherzog Friedrich, mit gleichzeitiger

Ernennung zum Marine . Ober« Command«nt.

Zu Obersten, tüe 0berstll.ttlenante: Joseph

Graf Harduoal H? Lham»'«, v°n Pr,nz Eugen

v°„ S^uoyen Dragoner» NeglMcnt Nr . 5, Dienst,

kämmcrtr bei Sr . k. Hohen dem durchlauchtigsten

Erzherzoge Ferdinand d'Este, bei Erzherzog Ferdi'

nano Husaren ^Regiment Nr . 3 , >N semer Anstel»

lung; Joseph Freiherr v. Barco, von Herzog zu

Sachsen. Coburg-Gotha Husaren . 3?eg,mcnt Nr. 8,

im Reg,mente; Johann Ritter von Marinovlch

(Fregatten . Capltän) be» Sr . k. k. Hoheit dem

durchlauchtistNen Erzherzoge Fr>eorlch, zum Linien-

schiffs-Tapitän uno Manne - Kbjuianten be, höchst-

gedacht Sr . k. k. Hoh>->l; Franz Freiherr Gramont

von Llnchal, vom Glad.scaner Gränz - I"fanter,e

Ncgoncntl Nr . 8, ,m NeglMcnt,; Mor,z v. Gö'r<

ger, von Graf Mazzuch.Nl In f . Reg. Nr . 10 , be,

Prinz Hoh.n!oh^ L^nczenblug I n f . N.g. Nr. 17,

und Alexander Fr.'lherr Iovich von Siegenberg, vom

2. Wallachen Gränz - Infanterie « Regiments Nr .

17, lm N.g'menle.

Zu Majoran, die Hauptleute: Caj.'tan Graf

Alca.n,, von Grcßhcrzog von B^e.n I n f . Reg. Nr.

59. be. GrafMazzuchcU.Inf. N.g. ^ r . l 0 i Fr.ed.

r.ch K.ubek, von 2.c.d.rr «. <e.°t°v>ch Inf . M,g.

Nr . 4 1 ; Alois Z.mbu'g ^«>lcr von Nem^rz, von

Graf Maziuch.ll. I n f R'S- Nr, I ( j . und Franz

Urn, , vom Grad.Scancr G'änz. Ittfant,,.^ . Reg,,

m.nie Nr. 8 , Alle im Reg.mente; C,rl Glöser,

von Prmi Hoh.nlohöL.'Ngeni>urg In f . Me^. Nr.

17, bel Oroß^'rzog von Bad.n In f . Reg. Nr. 59i
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Dominik Leutcl t , vom nieder österr. Galnisons-

Ar t l l le r le ' D'str icte, b,,m 2. Art i l lerie > Megnnenl,,

unb Ca l l Freiherr v. Cordon, von Gra f Vai l let be

Latour Inf. R,g. Nr. 28. zum Pl'tzmajor zu Co.
lnorn. (W. Z )

F r a n k r e i c h
C o l m a r , 4- Sept. Em merkwürdiger C r i m i .

n«lprcceß wl id seit sechs T ° g , n vor den Ass's.n b».

hie, verhandelt. V«,r P.rsonen, worunter nament«

l,ch der H«upt«ngcklagte durch sein tlne N'cht ge«

M.'ine Bi ldung verrathendes Ben,hm,n d,e Ausmärt«

samkeit der Zuhörer fesselt, sind em,S Mordes be»

schuldigt. Nach b,,n )lnklageacle wurden am 10.

J u n i 1843 d,e Beamten an der clsäss.schen Elsen.

dahlistotion Feger<helM turch einen Le.ch.ngeruch

«ufgeschrcckt, der «uS e>ner K'ste herrührte. die e>.

nige Tage früher ,n das Bureau abgellefert worden

war , ohne daß sie von I .m^nd reclamirt wurde.

M a n wendete sich an die Behörde, d,e auch alsbald

zur o . f fnung der K>st» schril l , und hi.r fanden sich

lne sterblichen Ueberr.ste emes Frauenzimmers von

t twa >̂(j b»s 50 I a h i e n , daS auf eine eins.'tzliche

Weise verstümmelt war. Am Halse des Leichnams

befand sich eine große Wunde; d»? B . -m , , welch.-,

wle es schicn, nichl in tn< Kiste hatten ßebrachc

lverden können, fehlten. D>e von den Aerzten vo>-

genomni'ne Untersuchung z>«gte, d>iß die Ar t und

Welse, wie drr Mo rd veiübt wurde, auf eine G«<

Niemschafi mehrerer Personen schl<eß.n l,eß. D,e ge»

richll'lhen Nachforschungen ergaben, laß die Küle

an d.r Mülhausen zunächst gcl.gencn ?lnhalt.'st.lle

Dornach von einem Frauenz,mnu'r abstieben wor-

den war, das selbst einen Fahizectel gelöst hacce und

d»e Neise m,t dem überliefert,« Passa^.r^uc forrzu«

setzen sch,en; allein alle Bemüvungen der Iu!i>z er.

gab,n, trotz dem, daß die Voruntersuchung 15 M o '

nate gedauert halte, nui ein unvollkommenes N sul^

tat. Zeugen auS MÜlhausen sagen auS, daß am 5.

I u n , v. I . , d. h. cm'ge Tage bevor der L.ichnam

in der Kiste entdeckt wU'de, e,ne ansehnlich ft.kle».

dete Dame, welche e>ne goldene K.ice um d.n H^Is

halle unb sich ,n deutscher und f r a n ^ s ' ^ ' ' ' ^ p ^ c h e

Nach t>.'m Hause des Hauptang.tlagten (er l)..ßc

Blc t i l ) und halte zwischen Müihaulen und T'ornach

eine ^cheük.) befragt, daß man sie auch wükl'ch >n

dossclde e.ncret.N. aber n.cht w.e^er l)"au5k°mmen

«cs,l).n habe. D » s ' n Anze.chcn re.hen !>ch noch an .

b^'o bc,, n'elche d,e AnNa^e >n ,hren Behauptung.^

bcslmk.,1. Der Leichnam, so" ' " ^ späl.r ,n ein.m

Wal te vo.ft,fundenen B.me deiseldcn. waren näm-

lich ln Tuch,,, t. i iqehüllr. welche e>n Ze.ch.n h^l t .n,

das nach dem G.slänt'Nls» c>es H^uplan^eklagsen

selbst, auch ein Theil lcr Wäsche sein.ö Vaie iö an

sich trug. D'e K>üe selbss, behaupten oiele Person,»»'

gehöre der Mitangeklagten L.>llemand, «,nem M ä » .

chen, das; se,t mehreren Jahren Bletry beigesellt zx

seyn sche.ni. E,n Knecht und e,ne Magd des Haupt»

<Mgeklaglen figuixen be» den Verhandlungen alS M ' t '

schuldige. Mehr als 150 Z>'Ugen fm» b,S jetzt ver-

nommen woreen, woiun:er nur sehr >,'e,i,^e sich ;u

Gunmen der Angeschuldigten ausgesprochen hahen.

I n den verschiedeiKn Aussagen d.r Zeugen finden

sich lNbefsen so viele Widersprüche, daß d,e Anklage

emen schweren Scand hat, zumal die eigentlich ma.-

ter,ellen Bew,,se der Schulddaik.lt ^ugle'ch auch

durch e,n Al id l des Hauptangeklaaten, welches fre««

l>ch sehr verdächtig erscheint, enlkräflec werd.n. Was

be» diesem giä'ßllchcn Verbrechen am rächs.Ihafiesten,

«st uno dleibr der Umstand, daß es o,n Bemühun-

gen der französischen Gerechtigkeit l»<S j tzl N'cht hat

gelingen kö'inin zu entdecken, wer die ermordet. D a '

me war. D<eseS G.'h.imn'ß g,dc dem Prozess, eine

solche W'chtigkeit, daß Tausende von nah und f.>rn

herd.i^römen um ocn Verhandlungen beizuwohnen,

daß der Generell)! oluralor s.lbst d»e ?lnklage führt,

drei dcr ersten Aorocaien am königlichen Gerlchts»

Hofe nnt der Vertheidigung beauftragt sind und et-

wa ein Dutzend Journalisten für d>e Elsässer und

Pariser Zeitungen l>de Aussage un» alle kleinlich, n

lNnstcinde «ufz ichn^n, um auch d,,se «2»«o col«-

dro zu Gunslen ihrer H5ulg.tS auszubeuten.

("llg. Z.)
Vermischte Nachrichten.

( D > e p h y s i s c h e n K r ä f t e des S a n n .

t h a l e s . Von W . G . D u n d e r . ) Es g,bt wohl

wenige Geg»nden, d,e bei e,ner Überschwenglichen

N^turschönhe,t so seltene physische Kräfte aufzuw,«.

sen hätte», als baS liebliche, schon zu Röm.rze>len

als fruchlbar berühmte Sann tha l ,m C,ll«er Kre,se

der Unter.- steyermark.

N a h r u n g s . und Brennstoffe, Meta l le , örtliche

Lage, (H.'siitung, ?lsbe>csk>äflc und Communications-

wege sin» d,e piädom'Nlrenden Potenzen der Ge«

genwart , welche der menschliche Ge»st in Zi f fera

oi^ner uno verwendet; u,id l>! günillger sich b,eRe.

sult^te da oder dort zu einander gestallen, dest«,

sichtlicher muß sich d,e Wohl fahrt ter Menschen >m

B.lonoeren f . M . l l e n uno >m AllgemelN.n oerhoffen

lassen.

I n Bezug auf Brenn,1off, verdankt England

der Zt. lnkohle so unendlich u>.'l, d.)ß es ohne <e,nc erg'e»

big.n sceinkoh!enl).lgwerke kaum dle hohe «?tus'e ein,

genoinM'N haben würde, auf d,r wir s.ine hohe

Bedeutung, Handels ' und ln^Uillielle P r io r i t ä t er--

blick.n. Abgesehen vom häuslichen Feueruligswesen,

ist d»e Stemkohle, bei der überhandnehmenden
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Theuerung des Brennholzes. b,i witaus^r,»senden

s,senbahnen, be, der Dampfsch'fffahrl, bexn Fadr.ts»

und Hüttenwesen' und Brennstoff.' co>,sum>renden

Etablissements aller Art eine Lebensfrage, und
d>e ösf.ntl'che Aufmerksamte,i ,st voizligsiveis/ auf
die vorhandenen sle<nkol)lenlages ui,o aus die ?llN'
findung derselben, als d>n Bo in eines unermeßlx
ch.N Nat ional - und P i ' i o^ t ; R.ichloumS genchlet.
Daher dürfte das Vorhan^nseyn eines reichhaltigen
Steinkohlenlagers >n dem v>ächc>gen sannihale um
so mehr von allg. meinem Inl . i .sse s.yn, «IS es s,ch
bei d.mseldcn nicht von gewöhnlicher, v!>!m>hr von
der besten KohLngaciung handelt und d,e örtliche
Lage und Macht>ftke,l d^s schachtes u>,d andere
Veihallnisse m jeder Hmsicht geeignet sino, allen
Eiwarlungen zu entsprechen.

Die Eisenbahn von Wien nach Triest, tzie in
ihrer höchlt >v,chosen Richtung den Norden so>vohl
der Monarchie als «uch DeuifchlandS und d<e Häfen
der Ostsee m<t dem süden , ml t den Hafen des
adilollschl'N Meeres verdlnden und näherrück.n wird,
beiüb't >n Bezug auf i>lcye>'MHlk e<e scädle Brück,
hi iatz. Ma ibu rg , C l l l i , dann d,e Fluss.' Mu r , Dra<
we, sänne , s a l v e , so w>e alle ea<e!dst vorhanve«
N?n s t r aßen , und je näher tles.n E isen- , Wasser»
Uad L.'Ndl1l>isi.n sr.inkohlender^w^ke gelegen sin»,
d.sto bi l l^er muß sich d,e Kohl.no^fül)>un^, und
u>« so a>'w!nnb!!iiqeno,l' d>e Ausb.uie g.^a l len; und
je vo!'4U^l«chcr und r.ichl)alt,g.r die Koh len^ l iung
ist, um ŝ  unschähdarer muß sich der We>lb von
derle, W.rk>n erweisen. E<n solches ^er^,w.>k bcsin»
d.t slch °uf des zu N e U ' C ' l l , gehörigen Herrschaft
B u r g . C l N « , Geqend Peczoun.k. Gemeinde schloß'
berst, Pfarre und '.t'eziik C i l l , , am Fuße d,r hl-
storisch beiülnuten Vesle A l l - oder Oder , L ' l l i ,
in unlnitl. lbarer Nähe der k. k Kreisstadt C' l l l ge«
leqen, w.lch' Lehcer.' zum Slal>e!pi>itze der k. k.
Staats 'Eisenbahn qeeiqm't und bestimmt >st. I n ?ln»
sehung der Lage läßt dieses Ber^welt , ^<3t, Daniel-
SloUcn« acnannl, d<ßh^Ib nichls zu wünschen Ül'ri^,
weil es stanz nahe an dein Vtav>lplahe, somit ha<t
«n der B-ihnl'Ni'', dann an der Wien ' Triester
H a u v t - , Post» unb Comm.r^ ia l ' s t i a ß e , an dem
Flusse sänne, unweit de,- Sawc, Diawe und Mur ,

NN E^en Sley. rma'ks dem l i . r l lch^.n, fiuchtdar»
st^n und an phyi'l^ch.n Kräften reichten Th,' le des
Herzocichums gele^cn, nur e,ne E>iunt>e von dem
wahrhasc königl. Scklosse N.U'C>U>, den Märkien
S,chO>n',Id und Tü f f . r , z>ve, Me,! .n van Gono,v,tz
und W ö l l a n , dre, Meilen van Wmdisch äe,,i>«tz,
sechs Meilen von Ma rbu rg , sechs M . l l . n von L^.-
bach, fünfte!),, Me>l.n von Gr^h und T l l e ! l , acht
Meilen von klaa.?nfllst, zehn Meilen von Villach
und 35 Meilen vun W,en entfernt, UN» von zahl-
reichen O>tschafc.'n, (H.'!ue,k>n und Fal'7>kn u»!^. -
ben lst, daher auf den varan^ f i ih i t .n CommliN'ca'
lionswe^en d'»' Kohlen nahn"» f . l „ s,>h>- h,n,^ v.'r<
führ» werden können. I n Ans.hunq der Mächl'gken
des Laqers UNd VorzÜ^lichkeit d.r Kohl. n^alluna.
und deS daselbst voi handcnen felt.n Thons rü fie
,s alö e,ncs b.r vorzü^I'chstn Werk< del Monarch,e

bezeichnet werden. Es enthält zur ebenen Grund»
flache e,n N.chc>ck von '^24 ^ l ^sKr Länge und 5g
Kut te r Bre>le, und ,n den senkrechten Se»lenstächen
10(1 Klaflel- Ti'f. ', folgl.ch e,n rechrw,nkel>ges P l l « '
m.i von l .^5^,000 Cuo'kciafleln, und mehr als der
v 'er l , Tyeil lit Glanzkohle; bah,r facrisch üoer
3 l3 .600 Cud.tklafler oder 3l.360.0U0 W r . Zentner
Hleiütodlen vorhanden sind. Abgesehen davon, »aß
d,e Glanzkohle rieses bedeutenden, bereitS <m Be-
ll,cbe be^l.ff^nen Belgwerkes als die beste uni t r
allen G^l lung.r. daselbst anerkannt ist; daß solche
ganz fteiuchlas, und somit sich zur häuslichen F.ue»
rung, zur Ofenheihung, für Industrie und G.merh«
ohne kolNp'tlige und jeitraubenoe Umstände und ohne
Beschwerden aller Ar i eignet; daß ferner die E ia -
bl,foments von N e u ' C i l l l hiervon jählllch bedeutende
Quantitäten co»sumlren und sich schon deßhalb als
s.tir lucraliv erwosen; so »st dieses Bergwerk m
Rücksicht d<r unmittelbaren Nähe der Eisenbahn»
lin<e, des Stapelplatzes derselben zu C>Ui, der italie-
nischen St raße, der Wasserstraßen und zahli-eicher
reich bevölkerter WohnNhe und ,n Mass.n Blenn!-
stoff consumiienber G.werke und Fabriken, endl,ch
»n Rücksicht der Heehäfen Triest, Venediq und F,u>ne
und des asiatischen Meeres, bei einem Betriebe im
Großen uild bei Errichtung großer, mit Danipfkraft
betriebener Fabriken, von einem unschätzbaren Wer-
the. Nach Maßgabe der statistischen Angabe, daß >M
Jahre 18^!.! m Böhmen ^.685.912 Z l r . ^ l <pfo.
Braunkohlen und Torf, >>n W " i h e von 5 6 ? 6 l ü st.
30 k l . C. s^. ausqeb.utel worden sind, kann der
apv'or>il,atlve W.'rch jenes Werkes a»f mehr «ls
v>er Äi'illlonen angeschlagen werden, >vobe< der große
llnmschleo v,r Gattungen ganz außer Betracht ge»
zog.n «st. Od üderdleß die Heitzung der Locomotive,
Schi f fs- und anderer Dampfmaschinen, der Favri»
ken, Eisernen ?c, m»t Holz oder Hreinkohlen lucra?
tioer und thunllcher sey, darüber lst man zu Gun-
sten der I.tzceren ohnehin längst emig, besonders
wenn »,e Gaciung oder Entfernung nicht hinderlich
sind, und man anderer Sei ts belücksichtigt, »aß die
Eonsumllon des Holmes durch Dampfmaschinen, Fa»
blik.N UNd durch Hüttenwesen äußerst groß sey, sol»
che das Brenn« und Bauholz stark in Abnahme
bi>na,en, somit oertheuern, wobei unbeachtet cmes
noch so großen Holzbeilandes >n der Monarchie, jene
Gegenden, von wo das Holz nicht eingemacht wer»
den kann, ganz auß.r Anschlag toM!N.n dürften,
und der zu gcwärtigende Holzm^ng^I durch ztahlen
gedeckt werden muß. Daher läßt der S r . Daniel^
stoll.n auf oer Herrschaft NeU 'C 'U l in keiner H m -
siht et'iias zu wünschen übi-ig, und dürfre fül- d?«
D.'nst d"- WleN'Tr.ester E's.nbahn. s" ' " " für
jenen d.r adriatisch.'n Dampfsch'ssfah't ein Gegen-
stand von hoher W'chl'gke.r weroen, ^a " a n von
NeU'C ' l l . oder C.ll i d.e Kohlen sehr b.ll.g nach Tr.cst und
zur see we.lh.n zu ve. fuh. rn . un° s.ldst m.t den
en.llschcn nach d.r L.'v.,rne .n Concurrenz ^ treten
verm.a. Außerdem etnhält ,en.s Bergwerk e.nen, d,n
Glasf.or.rV.' " " " " ^ ^ ' " b " ^ ' " " o n , welchen
b.e st.yermärk.<ch>'N M a i h u t t n b.sh^ ^ , z ^ . s t , , .
r.ich m't beoeucendin Frachtkosten z« b,z<ehen a.e.
nöih'gt waren. ( W . Z . )

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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«-ours vo,,l Z3 Srptcmbcr l«4l.

«t««l«sch.,ldver,chr,.b. fu 5 ^ <'n CM ) , »u 5j9
d,lto delto detlo , ^ s^t. ^,li K71l.) ,oo i ) ,

Vtrlost, OvKaaeio... Hoft°"' < ̂ z ^ ^ ^
mel'0bl>c,al'l">. d Iw"!,t,s « ^ ^ . / ^ s
»>ol. vbl.gal. v. Tmol. V o r . l ' " ^ " t ' ^
«,!d«rg «"!> Lalzbury ^ ' ^ " ,/

N«rl.m«Verlol.v. I , ,6^4 sürdoo ss. (i,i (KM,) 5̂ss 7̂ 5
»«l , dttro ,N5y . «5o , <i>l^M.»Z3o
»4tt» d»l»o d,lt» , 5« . ^ln CM ) 66

Aeiar.D^mest.
D>!l<,ael«u«n der Vtä»d< (Ü.M.) (C.M.)

». O»st<rr«>ch nnler und /zuH slül. — —
»b d«l Onn». von Voh» l i » > l.l» », 64 , j , —
«<n. Mähr,n - Sckll» L n " ' ^ i , ^ — —
ßs«„. Sttnermcu'?. !'>n l!: "t!,»» ,^ »» ,»^
-ten , H'rai» . Gorz m,l> l 5U» H4 , , — —
»xö W. Obere. Amtes <

Wt. 3t. Notto5iehungen.
I n Tricst am 1^. September I t j ^ :

^i0. 57. 23. 12. 61.
Die nächste ZK'hmig in Trieft wird am

29'. September i 8 ' ^ gehalten werden.

Vllct l cid /Durchscl inin6 Ureise
,,l Laidacd c>,,i ,4, September i i )^4.

?)l a > l l p r e l s e .
Gi^ Wiener M^cn Weihen . . 2ft. 26'^lr.

— — Kukusuh . . — » — »
— — Haldslucht . — « — »
«« — Kon! . . . » » H2 »
— — Getsse . . . 1 » 36 »
— — Hirse . . . » « 55°^ "
«« — Hcidcn . . — » — »
— — Hafer . . . > ,, 7^4 "

^s»emvcn Änzeisse
der h i , r Angekommenen und Abg«relst« n.

A m 13 S e p t e m b , r <L0<».
Hl-. Georg Möller, t. k Oberstl. des I l ly?. G^>r.

«isvn-?l<-till. Districts. vl>n Trilst nach Grab -^
Hr Joseph O.oft. Eisenwerks-Dirccior, von Wien
n«ch T>iest — Hr. 0.irl Sl ief, Privatier, von Trieft
»,ck W,,n — Hr, Alois Canton,. Hanb'ungs-Agent,
«a.1, Wie>'. —. Hr. Schmäh. U>'tcrlielil,»ant von
ssllrst Windischgrah Cheoauxlegels, von Petlau nach
Ital ien.

Am <,, Hr. Joseph Gevdnvil, Handelsmann,
»,n M,rdu,g n ĉh Tri^-st, — Hr Anton Praprol«
,»,e, Hai'dclömaiin. nach Gö'rz. — Hr. Hugo von
Harune,». Ba»qmcr. von Tciest nach Wien —
Hr. * »ton D,umich , Handelsmann, nach Fillme, —
H l ' Eduard Od.rleilhner. ^'cin. und Balimwoll. Fa.
' ' ^ ^ , , , . sa,„„,t Sohn (?arl. ven Wien nach Trxst.
° " . H ' Franz Iuch. iLesitzer und Seidenfahrikant,

A'" '5 Hr. Vlcoml, de S t . Pritst, Prcprie.
t« , . snmmt z ^ u l^emadlinn Eharlolte. von Trieft
««« Lliuns.e — Hr. William Rouch de H«ü«,,

Rentier, von Klagensurl nach Tri.st ^ He. Oslai
WöschtN, Privatier, von Wien nach Trieft. — Hr.
Franz Vogel. Herrschafts-Inhaber, von Triest nach
Pragwald. — Hr. Greg^ Kosiel, Herrschafts I „ .
Vabcr. von Aritst nach N'ufioster — Hr. Joseph
Edler von Kriebuder, k, k. Kreis-Commissar, vo .
Trieft n.ich Marbusg . ^ Hr Caspar Seiller, H«si.
und G«richlS-Advokat, von Trieft nach Wien. __
Hr. Auton Servad,o, ?'poth.'ker, von Trieft n^ch
Wien, — Hr. llubwigZexelli. Kaufmann, ven2ri«st
nach Wi,n. — Hr I«h . Heinlich Füiit , Handels»
mann, von Tri»st noch Eralz.

Vermischte I erlauUmrungen.
Z. , ä ' ° . (») Nr. 2ö5b.

E d i c t .
Von tem vereinten k. k. Vez.. Ge<icbt? Eqg

Und Kreulbera N'ild hiemit der undcs^lünl rvo
befinollcie» ?)?orqc,rslh Zürrcr von Präw^je und
deren lmbeta», ten O>bcl> und Recdlrtlachfol^esn
betor.nl gegeben: lK,, h^he wider sie Hr Joseph
Sttlgonsl!)ca,q von Lllscviz,, die Kl^ae <iuf Ver.
jährt' uno Grlosclcncltläiung der a^f scincin zu,r
Pfarrgül l U- L. F. ^u Obcrlua'cin ^ul> l l .d . N , .
<j unter.hain^rfi Acscr na ^ i l l i , ! , und allf sci.ü.'u
zu teni (^ute(Ä il^chstcin ain Hchelolni^ sud Uld.
3?r. /V », 2, 3 , 4 , 1! ' 4 , 1" »>> »2, ,3. ,4
<>l, O. 5 u,iterlhal!!l,cn Ncali läten, »nil dcn, Ber«
traa cl>1o ,^ Zl iüi »^cis^ a,n 25 Febr. , t w I und
5, Febr. »Ko2 int^dülllte> öebenöjubesslllnig pr.
jährlichen »osl, uno dcs Ausgecin.itö pr. ,oa f l .
L. W.. bei dlcscm Gerichte tic IN^ge angebracht,
worüber nun die Verdan^lun^otaqsayuiiq auf ceil
2a. Oct. l. I . , Früh um 9 Uhr deslimmt wor.
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem G«.
richte undcs>m>il ist, und wci l , dieselben ans den
k. t. E> l'!a»5cn vielleicht abwesend scyil lönnlen,
so hat man zu ihrer Vclthcitiguna. u d auf ihr«
Gcfah, unt» Kostcn dc!» Gregor Iqli l lch ron Pre»
voje alü Oulalor bestellt, mit lvclUcm oie ange«
blacdle ztlagssache ausgeführt uil0 entschieden
norden wlrl>.

Wovon nun die Beklagte und deren Grbrn
zu dem Ende in Ken<>tmß ftescht werden, daß sie
entweeer zu rechter Zeit selbst zu ers^eilien, oder
dem obl'esielile.. Our^lor ihre Behelfe an dieHat'.d
zu geben, oler auch einen c>nd.'ln Sachwalter slch
zu erwähle»» »ind licscm Gerichte namhaft zu m ^
chen habe», und überhaupt in die ortuun^Smähi.
„cn Wege einzuschreiten wissen we^en , wiorig-us
s>e sich tie aus ihl,s Verabsäumung entstehend.'»
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K K. Neziltü-Gericht Gag uno Kreutberg, am
27. August ,6H^.

Z . »4t». (») Nr. ,69».
T d i c t.

Von t ,m k. t. Bezirks. Gerichte Prem zn
Fl is t l ,^ wl.d hiemü tlino gtlnacht: M a n h^dc
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Kber Ansuchen des Andreas Hoomgg, junior. Be.
vollmächtiger der Katharina Trebey, «ur Bor .
n^hme dcr mi l dein B<s^e,de v. 26. D^ceinder
ittchO bewil l igen, sl.'hii> ader bis auf rreilcres A<>.
suchen dcä lZxccul'c„l)füt)rers slstirien 2. und 3.
IclldiccuügiZl^gsatzungitl dcr dcm Thonias Trebel)
von Sme»lc gehorlgcn, dcr Hcrrsch^fi Prein 5ul>
Urd. N l . - l , dienstbaren, gerichtlich auf 270 ft
Kl, kr. dclvcrthetcn llcderlan^s^'ündc, weqcn der
tlalyarlna Trcdch s^uldigen »67 ft. 3 kr c. z. c.
«we» neucrllche Fell0lelu«gVlelM'nc, und zwar
uuf den ,0 . October uno <̂ . Noocinder l. I ,
jedesmal Vormittags 9 l l h r l » loco Smerje "Ul
sem Veisayc fcstgejeht, oah, f.,lls die Realität
be» dcr eastern FelldiclungSiags.ihuncz incht um
sdcr u '̂cr tcin,Schäl)ungswcrtde veräuhcrt wer«
den rrürde, bei der l,ptern selde auch unter dem
Schayungölvellhe hl>,la>,gec;edctt werten wird. u»d
^ah 0liü <Hchahungöps0lo>.l)Il nno tic Limitations'
bcöingniffe hicramlö eli.gesche», trerlei» l ö l i c n .

K. K. Bezilkg. Gericht Prcm zu Feistrih den
25. Juni »844.

ZTV^Ib. (.) " Nr. ,476'
9 d i e t.

Von dem t t. Bezirks. Gerichte Prem zu
Fcistiuy wird dem unbctannl wo beslndlichen
Jacob Schllsierschilsch, oocr semen gleichfalls unbe-
tannlen I rden hicmit eli lnicrt: (36 hadcn Ma«
liana Schusierschllsch und Jacob 5<l,,n. Vorniün.
der der mj Mariana Scdustcrsckiiscv, Rcchts»acd«
folgeriun ocü Joseph schustcrschilfch, die Klage c.uf
Zuerkcnnün^ des Oigenthums 0er zu Sagurie lie.
gendcu, der Herrschaft Prem 5ul> Urb. Nr . 4'/»
dienstbaren, gegenwärtig noch immer auf Namen
des Jacob Schusterschiisch »ergewährlen Viertel»
hübe angebracht, worüber tie Belhandlungblag»
sahung auf l>«l, <). December l. F. Vormittag 9
Nhr hicraints anberaumt wurde.

Das Gericht, tcm der Aufenthalt des Jacob
Gchustcrschllsch oder seiner allfäUigen Erben un.
betonn« ist, und da dieselben vielleicht auhcr den
f. l tsrblandcn wohnhaft sind, hat denselben den
Hrn . Joseph Schabelz. Oberlichter aus Sagur i , , als
(Kurator 2^ aclmn zur Verhandlung in d'eser
Mtchlssache bestellt; dessen dieselben mit dem Vei<
saye verständiget werden, daß sie bei d „ obigen
Tagsahung sogcwiß persönlich zu eischcincn haben,
»ver biKhln dem lZurator die Vehelfc zu idrei Ver<
lhe»digul,g milHUlheilcn, oder aber sich einen an-
der« Verl l t ler zu wählm haben, widrigenK oas
Rechlöverfahrtn mit dem obigen Iura lor nach
Holschllsl der aNg. O. O. gepflogen werden würde.

l l K Nczlrte-Gerlchl Prem zu Feistrih am
«. Jun i 1644.

H.",4o?. (2) " Nr . 2575.
G d i c t.

Von dem l. k. Nezi'ksgerichte Radmannsdors
wird beta»,»! gemacht: M a n habe jur Vornahme
>er von dem t. k. kralN. Stadt . u„o Landrecht«
mit Bcsche»d vom 2a. I u l t 'U^4 . 3> 6626. über
Ansuchen eer k. k. Kammerprocuralur, in Ver t re.
tung der Pfai,tische >n M»sch»ach, 'v>oe, Bar th l .
m« ^lsmenih'lh vonMdschl'ach, puncl« schuldigen
bü n- 5<) tr. sammt Neb.nplldlndl<chte,ten he.

willigten erecutlven Feilbietung der, zu Mosch-
nach unter HanSzahl 22 liebenden, der Hc r l -
schafl S l e i " 5l«l, ^eclf. c,,, ^sh.,r. ^59 tic»siba»
rc», .Ulf 96I sl qcschahlcll Oaldhulie, tie Tagsa«
huilgc» ill luco Moschnact) auf den 3o Scplcnider,
tco 5a. October und dcn ^0. Nc>ve,nl>er I. I . ,
jci'eslnal von 9 bis »2 Uhr früh mit dem Bei«
sahe an^cortnel, daß die Realität nur bei der
drillen Fellulelung unter tem Schähungsiverlhe
hinlangegcben werden würde.

Hie Llllt.Ul0"sb.'dln.,,usse, der lIr>:n5buchl'
Extract und d^g Schatzungs. ProtocoN tonnen
in dieser Registratur, so wie auch bei der t. K
Kaminerproculalur in Laibach zu den gewöhnli»
chcn Amlsstunden eingesehen werden.

K. N'. Bez. Gcrlchc RadmannSdorf am 8»
August »U^4.

Z. »4a». (2) Nr. «3U2. ,
9 d i c t.

Von dem k, l . Bezills^erichte R ^ m a n n s '
dorf wiro hiemit bekannt gemacht: Man habe
über Ansuchen des 6ar l Rctzer von Neumarkll,
Bormundes dcr m j . Valentin und Johanna K« '
llschnlg'scden Kinder, in die executive Feilbietung
dcs der lZllsabeth Rohmaon gehörigen, in der
Vorstadt Radmannsoorfliul) Rectf. Nr. 4)99 dienst,
baren, auf 2Ü0 ft. belverlhelen Hauseü sammt
An» nnd Zngchü r , rvcgen auü de>, w . ä. V t » ,
gleiche vom ^ . . M a i iüi»2, Z. ,^<z, dem Valen.
tin und Johanna Kal'schnig'schen (Klben von Neu-
mar l l l schuldiger ^5 ft. »6 kr. gewill igt, und ,»
deren Bornahme drei Tagsatzungen, die erste ans
den 2. October, die zweite auf den 4. Novemb«
und die dritte auf den 4. December l . I . , alle«
zeit Vormittag um 9 Uhr im Orte RadmannK.
dorf mit dem Beisa^e angeordnet, dah dies« R»g-
lität erst bei der dritten Tagsahung unter bem
Schahiverlhe hintangegeben wercen würde.

Daü SchäßungSprolocoN, der Grundbuchs»
extract, die LlcllationSbebingnissc tonnen hieramls
eingesehen unl> in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bez. Gericht RadmannSoors am »».
August ,644.

Z . .4c»5. (3l Nr. 2296.
G » i c l .

Von dem t. l . Bez. Gerichte Radmannsbolf
wkd hiemit bekannt gemacht: Eü habe Johann
Lorenz Pololschnit von Kropp, wider I g n a , Ps«
totschnlt von Kropp, Lucag Kcrschih von V ' r ten .
dorf, Mar ia Nerlonjel von Krepp, un» Helen«
Pogatschnlk von Lees, die Älage auf Verjährt«
und «Zsloscheneltlärung ihrer, auf seiner, delHerr-
schaft Radmannsdorf dienstbaren H u f f e d ' " " ^ p"a
patoll l- lnu^uxi 8t2ln haftenden Sähe , alS: «)
dcs zu Gunsten deü Ignaz Polollcy' ' ' t «ug Kropp
intavull.len Kaufvertrages v°'N ^9 H.'ctmbtr
l ? q 3 , pr 4?5 st. L. W - ; d) dcK z« Ounste., oet
Lu?as Kerschihvon Birtcnecrf lnt.bultt le,, Schu,d^
scheues r°m 2?. 2 " l l .?9?. Ps. .87 ss. 2« tr.
L. W ; c) ee, l« Gunsten der Maria Berlonzel-
von Kropp inlabulivlen Verftcherungsurkunde vom«
26. I " l l «?9?, «I) u»b des zu Gunsten eer He«
lena Psgaischmt von liecs inladulirlen gcrichlli'
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Ken Vergleichsprotocolls vom »3. Juni »Loo, an.
gebracht, vorüber die Togsatzung aus den ,6.
Deccmbcr d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem
Gelicbie angeordnet rvol0cn ist.

'Da der Aulenlhalisort oer Geklagten oder
ihrer anfälligen Erben Vicsem Gerichte unbekannt
ist, und dieselben sick vitlwckt auher den österrel-
chischen Elblanren besinden, so hat man ,u ihlcr
Perlsctulig u>>0 auf lhre (Äefahr dlN Franj
SchuUer von Krepp zum durgtor acl licUnn he.
iicNt, mit welchem dirse Rechtssache noch der be-
fichcndcn G. O. ciuögctlagcn werden rrild.

Dessen »relden die Gcllagter. zu dem G>,de
erlnnert, oamil sie cnltrcder selbst zu rechter Zelt
elschcinen, oder adcr tcm aufgeiieNcen lZuralor
lie nölbige» Behelfe an die Hc»nd geben, oder allen»
falls einen andern Sachwalter bestellen und tie.
sem Gerichte namhaft machen kennet,.

RadmannsdOlf am ,7. August »844.

Z. ,3g<). (2) Nr. ,273.
G d i c t.

Von dem BezirkSgelichte Weixelbcrq wird
telannl gemacht: Man habe den glohjähligen
Johann Trontl von Podgoliza. nach gebogener
gerichtlicher Untersuchung, r»egen Verschwendung
zur freien Verwaltung seines Vermögens für un«
fähig zu «ltlären und für denselben den Franz
Mechle in Podgoriza als Curator aufzustellen
tzefunten.

Weixelberg am 2a. I l r l i ,844.
Z. 2»,. <.«) 3tr. ,IÜ.

I d i c l .
Von dem Bezirksgerichte der f. k. Berg. 6a.

tNtlal-HerrschaftIdrlawilH bekannt gcmachl: Gs
habe Anna T^chernalogar und Jacob Tschcrnal«,»
«ar von Idr ia um die Ginberufung und sokinige
T«deöeitlarung des seit dem Iahie 1N09 vermiß«
«en Bernhard Tschernalogar, gewesenen Ve,g-
mains von Idr»a, gebeten. Nachdem in dieses Ge.
such gewilligt, und für ihi, der hiesige Bergmainl
Joseph Krapsch als Kurator anfqestettl ivordcn
ist, so wirb delselbe hicmit aufgefordert, binnen
ttnem Jahre, vom Tage dieses Gdictcs, die>em
Bezirksgerichte , oder dem für ihn aufgestellten
Kurator von semcm keben und Alifenlhaltsorte
«lw so gewisser Nachricht zu geben, als rridligeng
nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist, auf wleoe«
holtes Axlangen ju sewer Todeseillärung ge»
Schlitten werden würde.

K. K. Bejirlsgerlcht Idri« am 6. Februar ,^44.

H. 1^5.^(1)

Die k. k. a- pr- Weberkamm-
fabrik des A. Bearzi in Wien,

Hel̂ asse Nro I l 4 ,
^"det sich durch den Aufschwung, welchen die
Industrie in aNen Theilen der Monarchie, vor«
zugllch aber in onscr Provinz genommen, ver«
«nlaßl, dag so rege Streben der Herren Fabri«
kanten, ihre Stosse so vir l als möglich zu vcr.
vollkommne« z». unterstützen, und ihnen anzu-
zclgen, daß selbe mittelst einer sinnreich erbau«

ten Maschine Webeblätter erzeugt, durch de«
rcn eigenthümliche Bindung die Clasticitär uni>
die Gleichheit der rempolirten u„d abgerunde-
ten ?ähne vermehrt, und die darauf erzeugten.
Stoffe viel reiner, schöner und gleichförmiger
werden, mithin wesentlich zur Vervollkommung
derselben licitragcn, indcm dadurch jedes Ge-
webe an Schönheit und Gleichheit gcwinnr,
deßhalb auch lclchter und besser verkäuflich, als
aus jenen von der Hand gebundenen Blattet«.

Da diese Webeblätter, aller Orttn bei
allen Sachverständigen eine so günstige Auf-
nahme gefunden, so hofft dieselbe auch von
dort ans mit recht bedeutellden Auftragen erfreut
zu werden.

Z . »46«.

E i n P f e r d ,
welches in jeder Beziehung vollkommen
brauchbar und fehlerfrei ist, wird Samstag
den 2«. d. M . früh 8 Uhr auf dcm hiesi-
gen Marktplätze v»5>ä.vi5der, Hauptwache
licltando veräußert.

Freiwilliger Hausverkauf.
I m Badeorte Höplitz, nächst Nrust^dtl i»

Krain, wird das «ut» Co,ffcr. Nr. 3 volk»mmende
ganz n,ue u»,d solid gebaute Haus sammt
Grundstücken und Wirthschaftsgebäuden gegen,
billige Acdingnisse verkäuflich hintangcgebcn,
welches umsomehr anzuempfehlen ist, alö in
selbem die Krämerei uxd der Weinschank betrieben
wird, und im Sommer dessen Localitäten von de»
?. I ' . Badegästen unausgesetzt im Ansprüche
erhalten werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Briefe der Eigenthümer, unter Adresse^. ? . ^'.
am Gute Grüuhof nächst S t . Mar t in , im
Bezirke Sittich.

Z 1455. ( , ) " " ^ "

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 18 ln der Vor-

stadt Tlrnau, ist im ersten Stocke
eine geräumige Wohnung mit 2, 3
oder a Zlmmern, 1 Küche, Speise-
kammer, Keller, Holzlege und Dach-
boden, zu Michaell oder tm nöthi-
gen Falle sogleich
Z. 1462. ( l ^ ^

Wohnung zu verlassen.
I m Hause Nr. l'^ in der Polana-Vor-

stadt ist im erstcn Stocke eine Wohnung mit
4 Zimmern, oder auch mit 2 Zimmern und de-



530

sonderm Auögang vom 1. October ang ingen
zu ve'.gl'b('n. Auch stehen alloa zwei Wagen-
pferde in einem Alter von 7 Jahren, l5 Faust,
1 Strich hoch, wovon eins auch ein Reitpferd
ist, gut gepaart und fehlerfrei, sammt Geschirr
«l>d Wagen, oder auch ohne letzteren, stündlich
zum Verkaufe bereit.

Z " l ^ 3 g . (3) ' " '
Eine Brakehundinn

ist in Laibach abhanden gekommen. Die-
lelbe ist i Jahr alt, langhaarig, von rdth-
licher Farbe, mit einem weißen Kranz um
den Hals. —Zurückzustellen in 0er Kapuzi-
ner-Vorstadt Nr. 64 im ersten Stocke.

Z. 1427 (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

Eb werden aus freier Hand nachaufgeführte,
im Neustadtler Kreise in Krain liegende landtäsi.
Besitzungen, nämlich: die Herrschaft Ratschach
«m Saustrome, I Stunden von Cilli in Stcyer-
« a r k , 7 Stunden von der Kreisstadt Neustadtl,
«nd 10 Stunden von der Hauptstadt Laihach )

— die Herrschaft Scharfenbera, etwa elne
Stlinde von der Herrschaft Natschach. den Ge«
birgögeg^nden zu, — und das Gut Obererken«
stein, ebenfalls eine Stunde von der Herrschaft
Ratschach, gegen Saoenstein zu gelt gen, ver-
kauft.

Kaustiedhader belieben sich wegen beH
Kaufschillings und der Kaufbedingniffe entweder

mündlich oder schriftlich mit portofreien Brio«
fen an die Herrschaften »Inhabung zu Rat-
schach zu verwenden.

Z. 1428. (3)

Ein Verwalter
wird auf eine Herrschaft in Unterkrain, web.
chcr als Grundliuchsführer geprüft, in dem
Kanzlei', insbesondere in dem Unterthanöfach«
practische Kenntnisse besitzt, und in der 5>cs-
nomie bewandert ist, mit l . ^ooember l. I . ge-
gen annehmbare Bcdingnisse aufgenommen.

Nähere Auskunft ertl)cilt das Zeitungs-
Comptoir.

Z- 1it68. (t) ^ ^

K n n st a n z e i g e.
I n der R. Eger'schen Lithogrophie in Laibach sind im musikali-
schen Folioformate auf schbmm Schreibpapier erschienen, und bei
G.Lercher,Buchhä»dler,und 8 . Kremscher, Buchbinder, bro-

schitt gebunden um den Preis von 2 ft. 3 V kr. zu haben:

VISHE
sa tsvete pcjsmi, druge bukvize

od
Bl. Potozlmika.

zhveteroglaiho poftavljene
od

Or. Hiharla.
M i t diesen im gefälligen und erbaulichen Kirchenstpls vlerstlmnug

gesetzten Melodien ist einem langst gefühlten Bedürfnisse, um endlich die von
unberufenen Landorganisten im profanen Geiste componirten Anen aus
der Klrche zu verbannen, abgeholfen. Wenn man bedenkt, daß daS Werk
auS 17 musikalischen Bögen, oder b'3 Selten besteht, so muß auch der Prels
eon 2 f i . 20 kr. als sehr gering gestellt erscheinen, mdem solche musikalische
Werke von einer ähnlichen Bogenanzahl gewöhnlich vm ditz Hälfte theuerer
zu stehen kommen.


